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Fachausstellung
im Klempner - und Installateur -Gewerbe

in der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 19 . bis 30 . September 1925

Gsnderbellage zum Karlsruher Tagdlatt Nr . j ✓ Samsrag , 19 - September 192 ?

Ein herzliches Willkommen
in Karlsruhe

allen Kollege» . Freunde » «nd Interessenten
unscres Berufes !

Es ist das zweitemal seit seiner Güudung ,
daß der R e ich s » erba n d unseres Berufes
eine Tagung abhält . Karlsruhe wurde an -
lätzlich der ersten Tagung im letzten Jahr in
Cisenach als Tagungsort bestimmt .

Mit Freude und Genugtuung haben wir es
begrüßt , daß die Kollegen aus dem ganzen
Deutschen Reich sich hier in Karlsruhe zusam-
mensinden wollen . Es ist dies um so bedeut -
samer . weil in Zukunft wahrscheinlich nur alle
drei Jahre eine Tagung deS Reichsverbands
stattfinden wird .

Anläßlich der diesjährigen Tagung haben
wir uns bemüht , eine Ä u s st e l l n n g zu-
stände zu bringen , die einen Gesamtüberblick
über alles , was für unseren Berus in Frage
kommt, geben soll . Diese Bemühungen hatten
schönen Erfolg .

Es werden Tage ernster Arbeit sür die Be -
teiltgten sein, Arbeit , die gewiß sür jeden ein-
seinen von Nutzen und Bedeutung sein wird .
Neben den Tagen der Arbeit haben wir auch
einige Exkursionen vorgesehen , die ebenfalls
viel Wertvolles bieten werden , die aber auch
besonders dazu geeignet sind , den Kollegen die
Schönheiten unseres badischen Landes vor
Augen zu führen .

Wir Vossen , daß dies gelingen wird , und daß
alle Teilnehmer der Verbandstagung , sowie
alle Besucher der Ausstellung befriedigt sein
« erden , von dem, waS wir uns ihnen zu bieten
bemüht haben .

tür
de« Verband der Blechner - ,

pengler - «nd Jnstallateurmeister
Badens «»d der Pfalz
Otto Jürgenfen .

Relchsverbandstag und Fach-
ausstellung .

Allmählich ist es möglich, sich entsprechend den
Erfordernissen in unserm Berus ein klares Bild
über das vor Augen zu sühren , was man im
Beruf von dieser Ausstellung erwartet .

Tatsache ist, daß sowohl die Kreise der Fabri -
kanten , wie auch die der Händler und Hand -
werker ihre Erwartungen ziemlich hoch ge*
spannt haben . Die einen wollen ihre Erzeug -
nisse bekannt werden lassen und heben daraus
ab, die Besucher sollen sich davon überzeugen ,
daß ihre Fabrikate das Beste sind , was für den
praktischen Handwerker aus dem jeweiligen Ge-
biet in Frage kommt.

Die gleichen Beweggründe hat der Groß -
Handel. Er ist eS ja . der die Verteilung der
Waren vermittelt und wir stehen nicht an . an -
zuerkennen , daß dies bisher , abgesehen von den
Auswüchsen der Kriegs - und Nachkriegszeit , in
musterhafter Weise geschehen ist . Wir in unserm
Beruf sind in der bevorzugten Lage , eine ganz
gewaltige Masse von Fabrikaten und Halbsa -
brikaten als zu unserm Berns gehörig anzu -
sprechen. Fangen wir bei den Maschinen und
Werkzeugen an . Wie viele wertvolle Maschinen
braucht unser Handwerk , sei es nun Blechnerei
oder Installation , die erstere wohl mehr als
der zweite Teil des Berufes . Dazu die ver¬
schiedenartigsten Werkzeuge ! Wie siebt es gerade
aus diesem Gebiet bei uns aus ? Wirft man
einen Blick in die Werkstätten , so fehlt es an
allen Ecken und Ende » . An Maschinen und
Großwerkzeugen bietet sich dem Beschauer sehr
oft nicht gerade Erfreuliches . Hier sind Gegen -
stände zu erblicken, welche auf ein fast vorsint -
flutliches Alter zurückblicken können . Im
Schweiße seines Angesichts mühe » sich Meister
und Geselle, aus dem alten ehrwürdigen Stück,
das wohl vor Zeiten dem Großvater gute
Dienste geleistet , das er erworben mit Stolz
und aufgestellt mit Freude und Genugtuung ,
das dann mit Mühe und Not den Vater durch-
gehalten und nun doch seit Jahren erneuert

werden müßte , um mit den zu bewältigenden
Arbeiten so gut wie möglich fertig werden zu
können . Wie manche Ohrfeige wird dem armen
Lehrbuben appliziert worden fein , welche eigent¬
lich auf das Konto der alten Maschine zu buche»
wäre . a . . . . _

Schon vor dem Kriege war es bc,chlossenc
Sache, die neue Maschine , welche seit der
Seit viele Abänderungen erfahren hat und an
.-Zweckmäßigkeit kaum mehr überboten werden
kann , anzuschaffen. Aber so etwas muß ^ über -
legt sein . Im Krieg gab es wichtigere » achcn
als die Maschinenbcschasfung. um so mehr , als
gar keine Notwendigkeit zum Verkauf ivlcher
Maschinen bestand. Tic Industrie hatte andere
Dinge zu erledigen , als Blechnernmaichmen zu
machen . Als der Krieg sein trauriges Ende er-
reicht hatte , da schwor alles auf das goldene Zeit -
alter , das jetzt anbrechen mußte und das uns
der Sozialismus garantierte . Da brauchte man
wieder keine Maschinen . Sie hätte ja unter Um-
ständen enteignet werden können !

Und dann kam das schwärzeste Kapitel der
Nachkriegszeit , Hatte man glücklich eingesehen ,
daß uian mit dem besten Willen nicht mehr län -
ger zuwarten könne, hatte man sich sogar schon
zum Schreiben aufgerafft , hatte geprüft , ob mau
sich die großen Ausgaben auch erlauben könne,
ob man den Zahlungsverpflichtungen nachzukom-
men in der Lage sein würde , so war die ganze
lleberlegung durch eine neue Teuerungswelle
überholt und man mußte seufzend feststellen , daß
man wieder einmal zu lange gewartet hatte und
nun eben weiter warten müsse , bis es wieder
besser geworden sei . Es blieb ja bei allem Elend
immer die Hoffnung auf Besserung . Und einmal
muß diese doch in Erfüllung gehen.

Die ersten Anzeichen zu einer bescheidenen
Erfüllung der gehegten Hoffnungen sind vor -
banden . Wir dürfen doch wieder niit festen Zah -
len rechnen! Jetzt ist auch die Zeit gekommen,
wo der Handwerker an die Erneuerung
seiner Einrichtung , welche so dringend
notwendig ist . denken kann . Um das zu finden ,
was er braucht , soll ihm die Ausstellung Gele -
genheit geben. Es lohnt sich , zu zeigen , was man
heute von Maschinen und Werkzeugen verlangen

kann . Kommen doch aus dem ganzen Reich die
BerufSangehörige » zusammen und auch daS Aus -
laud wird nicht fehlen . So wird der Fabrikant
und der Händler auf seine Rechnung kommen,
sofern er wirklich etwas Gutes zeigen kann,
denn daS Gute bricht sich Bahn .

ES handelt sich aber nicht allein um die indu »
striellen Erzeugnisse , die zur Ausübung des Be-
ruses direkt erforderlich sind , sondern ebenso
wichtig sind die vielerlei Apparate . Arma -
turen , Fertig - und Halbfabrikate ,
die notwendig sind , um den Anforderungen »»*
feres Berufes in sanitärer Beziehung gerecht zu
werden , sowie um die Bauarbeiten unseres Be-
ruses ausführen zu können . Fürwahr ein sehr
großes Feld , dessen genaue Kenntnis für einen
tüchtigen Handwerksmeister unerläßlich ist . Die
Ausstellung wird die Gelegenheit bieten , sich auf
diesem Gebiet « einen umfassenden Ueberblick zu
verschaffen. Sieben der Blechnerei kommt hier
die Installation voll auf ihre Rechnung . Es kom-
men nicht nur die Gas - und Wafserinstallation
in Betracht , sondern das allmählich / ich in; m«r
mehr erweiternde Gebiet der Warmwasserver »
sorgung , der Heizung und Lüftung spielen für
unseren Beruf eine bedeutsame Rolle . Hierher
gehört auch ein respektabler Teil der elektro -
technischen Industrie , denn für viele Einrichtun »
gen ist es heute schon empfehlenswert , elektrische
Apparate und dergleichen Gegenstände zu ver-
wenden .

Sodann und nicht zuletzt soll die Ausstellung
unsere eigenen Berusskollegen zu Wort kommen
lassen . Sie soll zeigen , waS im Handwerk selbst
in kunstgewerblicher Beziehung und auf dem Ge-
biet der Spezialisierung geleistet wird . Den Kol-
legen wird hier Gelegenheit geboten , auf ver -
Mtuismäßig billigem Wege die beste Art der
Reklame , die durch persönlichen Augenschein, an -
zuwenden . Auch » ach dieser Richtung hin ist un -
fer Beruf einer von denen , die für solche Be -
tätigung einen recht großen Aktionsradius auf -
zuweisen haben . Auch in dieser Beziehung wird
recht viel Gutes geboten werden können . Als
Hilfsindustrie für manche Zweige der modernen
Fabrikation kann unser Beruf besonders er-
wähnt werden , und sie gewinnt allmählich immer

vis Vorzüge der Junker & Ruh - Gasherde
Vollendete Konstruktion

daher sparsamster Gasverbrauch
bei vereintachster Behandlung -

Genaueste Serienfabrikation
daher nach Jahrzehnten noch pas¬
sende Ersatzteil lieferung möglich

Große Haltbarkeit
Vorbildliche Modelle

«Junker & Ruh A .

Auch der beste Gasherd hat keinen großen Wert , wenn
man ihn nicht zu benützen versteht , darum für die Karls¬

ruher Käufer kostenlos

Koch-, Brat- und Back -Unterricht
in unserer Lehrküche Siemensstraße 1

Kaufe niemand einen Gasherd , ohne vorher die

Junker & Ruh -Gasherde
in einem Spezialgeschäft in der Stadt besichtigt zu ha¬
ben , wo sie in bequemen Teilzahlungen nach den Be¬
stimmungen des Städtischen Gaswerks zu kaufen sind

Li . , Karlsrulie i . B .
Auf der Ausstellung praktische Vorführung der neuen Modelle durch fachmännisch geschultes Personal unter Kontrolle

von sichtbar aufgestellten Gasmessern . Kostproben {jrstlSs Stand Nr . 88

d , mC0 r« Standes erhält von uns eine Karte , die ihn zur Teilnahme an der Verlosung eines Junker & Ruh -6asherdes 455 , eines Junker & Ruh -
deder Besucher unseres Standes

^
nai

^
von uns

ßackofens
'
Nr 1Q29 und eines Junker & R u h -6askochers Nr. 605 berechtigt .

Das Ergebnis der Verlosung wird seinerzeit in den Stadtgeschäften , die unsere Herde fuhren und in den Zeitungen bekannt gegeben .

Bevor Sie

B
S

L SCHULERS
GÖPPINGEN

( WÜRTTEMBERG )

Älteste und bedeutendste deutsche Spezial -
iabrik für den Bau von Maschinen und Werk¬
zeugen ftir die gesamte Blech - und Metall¬

bearbeitung

Gas- oder
Kohlen - K Ofen Apparat*

kaufen , besichtigen Sie unseren Staad Nr . 20

Wir bieten in großer Auswahl preisgünstig

Extelslor-GaM
D .R.P . a.

Neue höchst vollkommene Dop¬
pelsparbrenner , welche nicht
rosten .nicht zurückschlagen ,keine

Luftregulierung erfordern .
Niedrigster Oasverbrauch .
Gleichmäßige Backhitze .

HOMANN

Duplex
komb . Herde

D .R .P . a.
Für jeden Haushalt Kohlenback¬
ofen gleichzeitig Gasbackoten
Höchste Ausnützung der Brenn¬
stoffe . In Leistung unerreicht ,

billig in der Anschaffung .
Fachmännische Beratung . Verkauf nach den Bedingungen des Städt . Gaswerks .

J . Lechner & Sohn/ !
Für Installateure und Händler Werkpreise
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Sanitäre ,
Warmwasser -,

H eizungs anlagen
Wilhelm Aögele
Telephon 2o ~2 Karlsruhe Wcrderstraße

Lager in
Gas -Heizöfen ,

Bade -Apparaten

festeren Boden . Es sei nur auf die Zubehörteile
für die Automobilindustrie und sonstigen Gegen -
stände hingewiesen , auf die Apparate und Klein -
Maschinen aus Kupfer usw . , wie sie für die
Brauereien , für den Rebbau und viele andere
Zweige noch in Betracht kommen . Auf allen die -
sen Gebieten ist den Angehörigen unseres Be -
ruses Gelegenheit geboten , sich zu betätigen und
es wird findigen Köpfen gewiß gelingen , die
bisher bekannte Zahl der Möglichkeiten noch
respektabel zu erweitern .

Was wir ferner zeigen wollen , ist das , worauf
sich die Erhaltung und Wciterentwick -
lung unseres ganzen Berufes überhaupt stützt ,
das große Gebiet der Aus - und Weiterbildung .
Dieses ganz große , für die jetzigen Verhältnisse
besonders wichtige Gebiet bringt nichts ein , son -
dern kostet viel Geld , sowohl in der Praxis , als
auch hier in der Ausstellung : wenigstens kann
man hierbei nicht mit Einnahmen aufwarten .
Trotzdem sind die für diese Zwecke ausgewende -
ten Mittel nicht verloren , sondern wohl mit am
zweckmäßigsten angelegt . Sic sind der Samen ,
der in den Boden gelegt wird , scheinbar verloren
und nach dem Säen direkt nicht sichtbar . Mau
sieht dem Bodetl nicht an , daß er sich verändert
hat und mehr wert geworden ist . Erst wenn die
Saat aufgeht und schließlich zur Reise kommt ,
dann wird der Ertrag bemerkbar werden , der
Acker wird Frucht bringen , zwanzig - , dreißig -
und hundertfältig , je nach der Art des Samens
und der Qualität des Bodens . So ist es auch
hier . Die Saat werden wir in der Ausstellung
vorführen , der Boden ist der Nachwuchs . Ob die
Saat gut ist , wird an den Leistungen der Ge -
werbe - und Fachschulen , der Lehrlingsarbeiten ,
der Gesellen - und Meisterstücke zu erkennen sein ,
bis zu einem gewissen Grad kann man aus die -
sen Dingen auch schon auf die Qualität des Bo -
dens schließen . So wird auch diese Abteilung
der Ausstellung ihre nicht zu unterschätzende Be -
deutung haben . O . I .

Was bringt die Fachausstellung im
Klempner - u . Installateur-Gewerbe?

Von
Oberingenieur Herig .

I
Im Zusammenhang mit der Rcichsverbands -

tagung veranstaltet das Installateur - und
Klempnergewerbe in engster Fühlung mit dem
Verband der Blechner -. Spengler - und Jnstal -
lateurmeister Badens und der Pfalz eine große
Fachausstellung . Diese Ausstellung soll den
Fachkollegcn die modernsten Maschinen und
Einrichtungen aus ihrem Gebiet zeigen und dem
breiteren Publikum einen Einblick in die Tä -
tigkeit der Blechner und Installateure geben .

Wir haben es hier mit zwei vcrjchiedenaltri -

gen Handwerkszweigen zu tun , denn wenn
man die Handwerkszweige in antike , alte und
neue Handwerkszweige gruppiert , so gehört
das Blechuergewerbc zu de» „alten " Hand -
werkszweigen , weil es erst mit der Dienstbar ,

machung der Metalle in Erscheinung trat , wäh -
rend das Jnstallationsgewerbe erst aus der
Nutzbarmachung neuzeitlicher Kraftquellen her --

vorgegangen ist und deshalb als „neuer "

Handwerkszweig angesprochen werden muß .
Erst durch die praktische Verwendung des GaseS
seit ungefähr 100 Jahren und die der Elektri -

zität seit einigen Jahrzehnten hat dieser Beruf
seine Grundlagen erhalten . Allerdings gab es
schon in alter Zeit Wasserleitungen und Bäder ,
so daß die ersten „Wasserinstallateure " vielleicht
vor 3000 Jahren tätig waren . In der Quelle
von St . Moritz wurden Holzröhren entdeckt ,
von denen man aus Grund der Bearbeitungs¬

weise schließen konnte , daß sie mindestens 1000
v . Chr . eingesetzt worden sind .

Uebrigens sei auch noch erwähnt , daß die
Blechner vor wenigen 100 Jahren sich na -
türlich nicht nur mit der Herstellung sriodlicher
Erzeugnisse befaßten , sondern auch Rüstungen
herstellten . Aber auch in den letzten Jahrzehn -
ten sind Wandlungen in der Arbeitsweise der
Blechner eingetreten , und zwar hat die Ma -
schine öeif Haupteiufluß ausgeübt , andererseits
ist aber auch der Mangel an Interesse für In -
dividnalarbeit , wodurch sich unsere Zeit ans -
zeichnet , Grund der Wandlung . Es wird sehr
wenige geben , die heute willens und in der Lage
sind , sich von einem Blechner eine Arbeit aus -
führen zu lassen , die auf wirklich rein Hand -
werklichem oder kunfthandwerklichem Gebiet
liegt .

Das ist wohl auch der Grund dafür , daß auf
der Ausstellung sehr wenige solcher Arbeiten
zu finden find , obwohl der Beschauer sraglos
zugeben muß , daß eine solche Arbeit das Per -
sönliche des Erzeugers ausstrahlt .

Ich möchte gerade auf diese Angelegenheit
am Anfang meiner Ausführungen besonders
hinweisen , in der Hoffnung , daß sich im Publi -
kum das Interesse für derartige Arbeiten nach
und nach einstellt , damit die traditionellen Ar -
beitsmethoden , die jetzt nur noch von wenigen
gepflegt werden , den Jüngeren erhalten blei -
ben , nicht zum Schaden der Allgemeinheit .

Wie oft stehen wir bewundernd vor irgend -
einem alten Bau mit prächtigen , weit aus -
ladenden Wasserspeiern , ohne zu bedenken , daß
wir auch in der heutigen Zeit sehr oft Gelegen -
heit hätten , statt der reinen , maschinell - techni -
scheu Lösung von Bauvorschriften sehr wohl
Formen zu wählen , die neben der im Hand -
werk selbstverständlichen Qualitätsarbeit auch
eine individuelle Note haben könnten .

Im Jnstallateurgewerbe herrscht
natürlich die Note der reinen Sachlichkeit weit
mehr vor . Der Installateur muß das Ver -
halten der Naturkräfte , die er in bestimmte
Bahnen leiten soll , genau kennen und vor allen
Dingen darauf bedacht feilt , daß die von ihm
erstellten Anlagen die größten Sicherheiten in
technischer , wirtschaftlicher und hygienischer
Form bieten .

Begeben wir uns nun in die Fachausstellung
und betrachten die verschiedenen Ausstelluugs -
gegenstände , wie weit sie den Ansprüchen des
modernen Handwerkers nachkommen .

In der großen Mittelhalle befinden sich cine
Anzahl Firmen , die

Blechbcarbeitungsmaschinen
aller Art ausgestellt haben .

Links vom Eingang hat die Maschinen -
sabrik Weingarten einen Maschinenpark
aufgestellt , der die modernsten Konstruktionen
aufweist . Wir finden Blechscheren von der
kleinsten bis zur größten . Bemerkenswert ist

insbesondere eine Kurbeltaselschcre mit Hand -
betrieb , die Bleche bis 2000 Millimeter Breite
und lß Millimeter Stärke ausschneidet . E,ne
schwere Konstruktion mit ausladenden is <nten -

ständern und elektrischem Antrieb von gleicher
Breite erlaubt eine Blechstärke von 2 >5 Mim -
meter zu schneiden . Ferner find die »Ujt 1

schlag -, Abkant - , Rundbieg - und Wulstinaschi -

nen " zu sehen , mit denen auch schwierige Ge -

simse und selbst Röhren nach geringer Uebung
von jedem praktischen Klempnermeister her -

gestellt werden können . Die Einsteilung der

Seitenwangen und das Oessnen und Schließen
der Oberwangen ist bei dieser Maschine beson -

ders leicht vorznnehmen . Auch Rundmaichlnen
für Hand - und Kraftbetrieb stehen ans dem
Ausstellungsstand , ferner Kreisscheren mit nnö

ohne Bördeleinrichtung . Die Firma zeigt auch
kombinierte Maschinen , so insbesondere » -̂ lech-,
Profileisen - und Gehrungsscheren " , schließlich
hat die Firma auch uoch eine ganz schwere der -

artige Maschine ausgestellt , die außerdem mit
einer „Universal -, Loch- und Ansklinkvorrich -

hing " versehen ist. Die Maschine ist mit

elektrischem Antrieb ausgerüstet und schneidet
Bleche bis 10 Millimeter Stärke , Wiukelenen
bis 100 Millimeter und Rundeisen bis 45Milli -

meter Stärke . Bei all diesen Konstruktioncn
ist besonders Wert darauf gelegt , daß kein
Krümmen und Verwinden der Bleche stattsin -
det .

Neben dieser großen Maschine steht noch eine

„Einständer -Exzenterpresse "
, die eine paten -

tierte Stößelverstellnng besitzt , so daß auch
während des Arbeitsvorganges der Stößel
vermittelst einer vorn angebrachten Handknr -
bel auf die verschiedenen Materialstärken oder
Werkzeughöhen eingestellt werden kann .
Eine » besonderen Wert bat die Firma auf die
Ausstattung der Stahlbolzenknppelung zur Be -

wegung der Exzenterwellen gelegt . Auf der
rechten Seite vom Eingang stehen die Blech -
bearbeitungsmafchinen der Werkzengmaschinen -

fabrik und Eisengießerei L. Schuler A .-G .,
Göppingen . Auch diese Firma baut Scheren aller
Art in verschiedenen Arbeitsbreiten , sowie Ab -

kantmafchinen . Ticken -, Bördel - und Gesuns -

maschinen in Ausführungen , die den Bedurs -

Nissen der Blechnerwerkstatt entsprechen .

In nächster Nähe stellt die Karlsruher Firma
Adolf Pfeiffer Werkzeugmaschinen aus .
Zu sehen sind Rundmaschinen , Abkantmaschincn ,
Spindelpressen und eine Rohrfalz - und Zudrück¬
maschine : ferner Sickenmaschinen und Kreis -
scheren in verschiedenen Größen und Tafelblech -
scheren , Sebelblechscheren und HebeNochftanzen
für verschiedene Blechstärken .

Ferner hat die Firma Kramer & Gautz ,
Bretten , die Ausstellung sehr reichhaltig beschickt.
Interessant ist die Tafelschere mit verstellbarem
Supportanschlag . Diese Maschine ist auch zum
Winkelschneiden zu gebrauchen , außerdem kön -
nen Bleche , die länger als die Maschinenbreitc

W.SdirnidfeCo.,Stuttgart §
Rotebühlstraße 57 Telefon 5226

Spezialitäten :
Gj

Kupferbackformen , Kupferwärmflaschen h
in blank und matt . E]

LZ

sind , bearbeitet werden , weil die Blechfesthal -
tnng an einer Seite ossen und sür diesen Fall
besonders eingerichtet ist. Auch schwere Motor -
scheren , sowie Sickenmaschinen und Kreis -
scheren sind vorhanden .

In der Mittelhalle hat serner noch die Stutt .
garter Firma Alb . Stahl als Vertreter der
Maschinenfabrik Gebr . Götz lLauter i. Sa .)
verschiedene Blechbearbeitungsmafchinen aus -
gestellt . Unter anderem finden wir eine Draht -
biegemaschine , Trittlochstanzen , Lochstanzen mit
Schere , sowie Kreis - und Tafelscheren . Die
kombiniert « Rund -, Walz - und Abkantmaschine
ist von solider Bauart .

Süddeutsche Blechner- und
Installateur - Fachschule Karlsruhe.

Die Fachschule wurde am 17. Mai 1909 eröff¬
net . Sie ist an die Gewerbeschule ( gewerbliche
Fachschule ) Karlsruhe angegliedert . Ihre Trä -
ger sind die Landeshauptstadt Karlsruhe und der
badische Staat . Sie steht unter Aufsicht des badi -
schen Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Der Landesverband Bad . Blechner - und In -
stallateurmeister , E . V . . Sitz Karlsruhe , steht
mit der Fachschule in engster Fühlung . Seiner
«vergehenden und dauernden Unterstützung ver -
dankt sie wertvolle Lehr - mtd Hilfsmittel .

Auch der bayerische Landessachverband der
selbständigen Spengler und Installateure , E . V .»
Sitz Nürnberg , sowie der württembergische Law -
desverband der Flaschnermeister und Jnstalla -
teure , E . V . , Sitz Stuttgart , zeigen dauerud ihr
großes Interesse an der Weiterentwicklung der
Fachschule . Die ständige Fühlungnahme mit
Praxis und Praktikern sichert der Fachschule ihre
grundlegende Bedeutung für das Blechner - und
Jnstallateurgewerbe . Tüchtige Lehrkräfte und
neuzeitlich bestens eingerichtete Lehr - und Ar -
beitsränme und reichliche Lehr - und Anschau -
ungsmittel stehen zur Verfügung . Die Fachschule
hat zwei aufsteigende Semester von je 5 Mona¬
ten Unterrichtsdauer . In der Zeit zwischen den
beiden Semestern werden Sonderkurse im Me -
tallsärben und im autogenen Schweißen abge -
halten . Diese Ferienkurse sind von einer genü -
genden Teilnehmerzahl abhängig .

Zweck «ub Ziel .
Die Fachschule hat den Zweck . Angehörige des

Blechner - und Jnstallateurgewerbes sachtheore -
tisch , praktisch und kaufmännisch in einer den An -
forderungen der Neuzeit entsprechenden Weife
auszubilden .

Ihr Hauptbestreben ist daraus gerichtet , tüch-
tige Handwerksmeister , Werkmeister , Vorarbei -
ter , Monteure und Obermonteure heranzu -
bilden .

Der Kachschulbesuch bietet aber auch das Rüst -
zeug für die Ausübung des Berufes als Tech -
niker in einer Metallwarenfabrik oder einem
einschlägigen größeren Handwerksbetriebe . Eben -
so wird den Fachschulbesuchern die Möglichkeit
gegeben , ihr Fortkommen einmal zu finden als
Revisionsbeamte in städtischen Gaswerken ,
Assistenten , Hilfsbeamten an Gas - und Wasser -
werken , sowie als Jnstallationsmeister und der «
gleichen .

Allgemeines .
Neben der Klempnerei oder Blechnerei findet

die Gas - , Wasser - , Warmwasser - Dampf - und
elektrtfche Installation , ihrer heutigen Beden -
tnng entsprechend , gebührende Beqchtung .

Obwohl die Fachschule mit Werkstattunterricht
verbunden ist , setzt ihr erfolgreicher Besuch doch
eine ordnungsgemäße Ausbildung im Blechner -
und Jnstallateurgewerbe und dessen längere
Ansülrang voraus , weil ein eigentliches Erler -

Ein Freudentag ist der Waschtag
mit dem patentierten vollkommen selbst¬
tätig arbeitenden nLiebigs " Dampf »
Wasch -Automaten , der dauernd Ar -

jjj) beitszeit , Arbeitslohn , Seife und
Feueuing erspart und in jedem Raum
auf Spezial -Gasofen und Küchen -
herd benutzbar ist , ohne jede Bedienung .
Größte Schonung d . Wäsche

„ lieb gs
"

Dampf - Wascli rütomaten -Zenira'ß
Berlin Wilmersdorf , Hohenzollerndamm 27 a

Besichtigen Sie unseren Ausstellungsstand in der Stadt .
Ausstel ungshalle in der Zeit vom 19 . bis 30 . Sept.,
das lbst täglich praktische Vorführungen .

« e t u n d AutKunft k m f t * n I m s k « i m Q a i iv t r k

Konrad Schwarz
Spezialgeschäft für neuzeit ' iche
sanitäre An ' agen u . Beleuchtung

Karlsruhe
Waldstraße Nr , 50 — Fernsprecher Nr . 352

empfiehlt

BELEUCHTUNGSKÖRPER
wie Kronen , Zuglampen mit Sei¬
denschirmen , Tisch - u . Nachttisch¬

lampen

v s ELEKTRISCHE
HAUSGERÄTE
wie Kocher , Bügeleisen , Heiz¬

öfen ,
Haarlrockenap parate ,

Kaffeemaschinen
Rauchverzehrer

Sanitäre
Einrichtungen

wie Warmwasser - Apparate , Badeöfen , Badewannen , Waschtoiletten ,
Bidets , Klosettstühle , Krankentische usw .

Gasherde , Brat - u . Bactespparate ,
!C© §ilenherde / <3r@$es Laser
= = Projektierung und Ausführung von Neuanlagen = =

PROF. JUKKERS
Warmwasser - Ap parate

lll . Haushalt , Beruf , Gewerbe

(Röker & ßefjmann

Ufirtnespender .Me"D. R. G. H.
Hr. 64038

Bei Verwendung des Wärmespenders bis zu 50 °/o Ersparnis an
Brennstoffen jeder Art durch die restlose Ausnützung der sonst
witzlos abziehenden Bauchgase . Der Wärmespender „Böle1' ist
leicht und ohne hohe Kosten an jedem Ofen oder Herd anzubringen.
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tteit öes Gewerbes in öer Schulwerkstatt nicht
stattfindet . Der Schwerpunkt öes Unterrichts
negt in öer Theorie unter Anpassung an Sie
Praxis . Die theoretische Durcharbeitung größe¬
rer praktischer Ausgaben soll öem Schüler die*
Uebertragung der Theorie in öie Praxis vor
Augen führen . Der Wcrkstattunterricht soll nur
die Lücken im praktischen Können ausfüllen , das
Interesse des Schülers für schwierige Arbeiten
wecken und seine Hand - und Kunstfertigkeit för¬
dern . Die Zeichnungen für die praktischen Ar-
betten werden im allgemeinen tn der Werkstätte
angefertigt .

Auf die besonderen Bedürfnisse , Wünsche und
auf die Veranlagung des Einzelnen wird im
Werkstattunterricht weitgehendste Rücksicht ge-
nommen .

Der fachtheoretische Unterricht über elektrische
Installationen erstreckt ftch ttt der Hauptsache auf
öie Anfertigung von Schaltungsplänen für
Schwachstrom Installationen und auf die Projek -
tierung von Blitzschutzvorrichtungen . Im prak -
tischen Unterricht werden diese Pläne , soweit
möglich, ausgeführt und damit die Uebereinftim -

mung der Theorie mit der Praxis geprüft .
Den Schülern ist auch Gelegenheit geboten ,

die an der Städtischen Gewerbeschule seit Fah¬
ren eingerichteten erweiterten fachtheoretischen
Abend -Fortbilöungökurse in Elektrotechnik ,
Gasbeleuchtung , Metalltreiben und anderen Fä -
chern wie LSjrtschaftslehre , Gesetzeskunde usw.
zu ihrer Weiterbildung zu besuchen.

Etwa alle 14 Tage finden planmäßig geleitete
Exkursionen und Besichtigungen statt . Sie sind
eine wirksame Ergänzung öes theoretischen und
des Werkstätteunterrichts , dienen zur Veran -
schaulichuna des Gelernten und zur Erweite -
rung des Gesichtskreises . Hierzu findet sich in
Karlsruhe mit seinen zahlreichen städtischen,
staatlichen und hervorragenden privaten Bau -
ten reichlich Gelegenheit . Von Vorteil ist hier -
bei auch, Sah in Karlsruhe als derjenigen Stadt ,
deren Gasverbrauch von jeher in bezug auf die
Einwohnerzahl mit der stärkste war , sich die
Versuchsgasanstalt SeS Vereins deutscher Gas -
«nö Wasserfachmänner befindet , die für den jun -
gen Fachmann eine Fülle von Anregungen bie-
tet . Als besonders günstig muß auch der Um-
stand bezeichnet werden , daß das Badische Lan -
desgewerbeamt hier mit seinen ständigen techno-
logischen Ausstellungen und den Ausstellungen
des Forschungsinstituts für rationelle Betriebs -
fuhrung im Handwerk zum Studium benützt
werden kann . Auch sonst ist Karlsruhe mit fei-
nen Museen , Sammlungen , Bibliotheken . Lese-
hallen , mit den vielen anregenöen öffentlichen
Vorträgen usw .geeignet , die Weiterbildung im
allgemeinen zu fördern .

Ausnahmebedingnngen.

Voraussetzung zur Aufnahme ist der Nachweis
der zurückgelegten ordnungsgemäßen Lehrzeit ,
der bestandenen Gesellenprüfung und einer min -
destens dreijährigen Tätigkeit als Geselle. Aus -

nahmen hiervon können nur in begründeten
Einzelfällen gestattet werden .

Zur Aufnahme in das zweite Semester ist der
Besuch des ersten Semesters an öer hiesigen
oder an einer anderen Fachschule oder ein son¬

stiger Nachweis der genügenden Vorbildung er -
forderlich .

Die Anmeldung hat im allgemeinen spätestens
vier Wochen vor Semesterbeginn zu erfolgen .
Einzureichen sind : Aufnabmegesuch unter Be -
nützung des vorgeschriebenen Anmeldescheines ,
Schul - . Lehr - und Arbeitszeugnisse , sowie ein
behördliches Unbescholtenheitszeugnis . Minder -
jährige Fachschüler haben außerdem die schrift-
liche Genehmigung ihres Vaters oder gesetzlichen
Vertreters zum Besuche der Fachschule beizule -
gen.

Zeugnisse und Meisterprüfung .
Am Schlüsse eines jeden Semesters erhalten

die Fachschüler Zeugnisse über Fleiß , Betragen
und Leistungen in den einzelnen Unterrichts -
fächern unter Angabe der Zahl der Versäum -
nisse.

An das zweite Semester schließt sich die Mei »
fterprüfung an . Sic wird von der Handwerks -
kammer Karlsruhe für die Fachschüler beson-
ders abgehalten , sofern eine genügend große
Zahl von Anmeldungen vorliegt . Zugelassen
wird jeder , der die Gesellenprüfung bestanden ,
mindestens drei Jahre lang als Geselle gear -
beitet und das 21 . Lebensjahr zurückgelegt hat .
Der Meisteranwärter muß jedoch den Nachweis
erbringen , daß die sür ihn zuständige Hand -
werkskammer gegen die Ablegung der Meister -
Prüfung vor der Handwerkskammer Karlsruhe
nichts einzuwenden hat . Die Meisterprüfung
kann für Blechnern ^Klempnerei ) und Installa¬
tion , aber auch in dem einen oder anderen Ar -
beitsgebiete allein abgelegt werden . Für den
Prüfling gilt die Meisterprüfungsordnung . Die
Prüfung zerfällt in einen praktischen und in
einen theoretischen Teil . Die praktische Prü -
fung besteht in öer Anfertigung eines Meister -
stückes . der dazugehörigen Kostenberechnung
und der erforderlichen Zeichnungen . An Stelle
öes Meisterstückes oder neben demselben kann
auch die Ausführung einer Arbeitsprobe ver -
langt werden . Meisterstücke und Arbeitspro -
ben werden nach Schluß des Semesters in der
Schulwerkstatt hergestellt .

Die theoretische Prüfung zerfällt in einen
schriftlichen und «inen mündlichen Teil . Sie er -
streckt sich auf den Nachweis :

1 der zum selbständigen Betrieb des Hand -
werks nötigen technischen und sonstigen
Fachkenntnisse :

2. der Befähigung zur ordnungsgemäßen
Buch- und Rechnungsführung und

3. der Kenntnis der wichtigsten gesetzlichen
Bestimmungen auf dem Gebiete des Ge-
werbewesens .

Das Ergebnis der Prüfung wird am Schlüsse
önrch öen Vorsitzenden der Prüfungskommission
sofort bekannt gegeben . Zur Beurkundung der
bestandenen Prüfung erhält der Prüfling eiu
Zeug nis , den Meisterbrief , ausgestellt .

Das
"

Bestehen der Meisterprüfung berechtigt
im ganzen Deutschen Reiche nach Vollendung
öes 24 . Lebensjahres zur Führung des Meister -
titels in dem Prüfungshandwerk und zur An -
leitung von Lehrlingen .

'Zelte 3

Die „Zentraleinkaufsgenossenfchast
der Blechner und Installateure

Südüeutfthlands e . G . tnH.
Gih Karlsruhe"

wurde im Mai ISIS durch mehrere Karlsruher
Blechnermeister und Installateure , zunächst als
„Lieserungs - und Einkaufsgenossenschaft " ae-
gründet . Anlaß zu der Gründung dieses Unter -
nehmens war hauptsächlich der Umstand , daß die
Bezugsmöglichkeiten der für das Gewerbe er-
forderlichen Materialien , infolge öer Zwangs -
Wirtschaft einerseits und der rigorosen Liefe -

ruugsbedingnngen gewisser Händlerkreise ande¬
rerseits , sich immer schwieriger gestalteten . Die
Gründer dieses Unternehmens ließen sich in der
Hauptsache von dem Gedanken leiten , den Aus -
wüchsen im Handel der hier in Betracht kom¬
menden Bedarfsartikel einen ivirkfamen Damm
durch Eigenhilfe entgegenzusetzen . Nach Umlauf
einer gewissen Zeit erfuhr das Unternehmen
eine Erweiterung dahingehend , daß dasselbe
auch auswärtige Genossen als Mitglieder auf -

nahm , wodurch die Umänderung der Firma in
obige Anschrift bedingt wurde . Die nunmehrige
„Zentraleinkaufsgenossenschaft der Blechner und
Installateure Süddeutschlands "

, der heute etwa
120 Genossen angehören , macht es sich zur beson-
deren Aufgabe , ihre Mitglieder durch fachmän-

Nischen Großeinkauf vorteilhaft mit öer benötig -
ten Ware zu beliefern .

Der Umstand , daß das Unternehmen die hin-
ter uns liegende Inflation gut überstanden und
seinen Mitgliedern «ine einzig dastehende Auf-

wertung für überlassene Darlehens - und Anteil -

gelder zugebilligt hat . dürfte ein Beweis dafür
sein , daß eine richtig aufgebaute Genossenschaft
zum Segen des Gewerbes gereichen kann .

Das Unternehmen hat sich weiterhin die Auf-

gäbe gestellt, auf dem Gebiete der sanitären
Hausinstallation mustergültige Einrichtungen
den Mitgliedern zu vermitteln und ein Besuch
des Lagers . — Karlsruhe , Ostendstraße 18 —
liefert den Beweis , daß hier tatsächlich im Laufe
der wenigen Jahre seit dem Bestehen der Genos-
senschast , Ersprießliches geleistet worden ist.

Die Mitglieder der Zentralgenossenschaft sind
gleichzeittg im Landesverband der Bad . Blech-
ner - und Jnstallateurmeister und durch diesen
Verband gleichfalls im Reichsverband im In -
stallateur - und Klempnergewerbe e. V - organi¬
siert .

Wie kommt eine Ausstellung
zustande?

Von
Oberingenieur Fr . Hcrig .

Wenn ein Jahr vorher in irgendeinem Berein ,
einer Innung , einem Verband oder sonst irgend -
wie zusammengeschlossenen Menschen der Ge-
danke ausgebrütet worden ist , daß eine Ausfiel -
lung gemacht werden soll , dann bleibt diese Idee
an irgendeinem Menschen hängen , der sich durch

die Uebertragung des Amtes geehrt fühlt , der
aber , wenn die Auöstelluugsarbeiten so ziemlich
beendet sind, unbedingt versichern wird , daß er
eiu derartiges Amt nie wieder annehmen würde .

Das Nächstliegende , was dieser Mann zu tu«
hat , ist die Sicherung des AiksstellungsraumeS .
Dabei muß er instinktmüßig sich darüber klar
sein, ob ihm der Tanzsaal eines Gartenrestau -
rants , die Festhalle oder die Ausstellungshalle
genügt , oder ob er außer dieser AusstellungL -
halle ein gröberes Gelände benötigt .

Dann muß er seine Fühlhörnr in die inter -
essierten Kreise ausstrecken und sich darüber Ge-
wtßheit zu verschaffen fuchen, ob für eine der-
artige Veranstaltung Interesse vorliegt . Es ent->
wickelt sich über diese Frage meist eine sehr leb-
Haft Korrespondenz . Keinesfalls ist von Ansang
an festzustellen, eine wie große Beteiligung zu
erivarten ist, denn zuerst gehen meist überhaupt
keine Anmeldungen ein. Interessant dürfte auch
fein , daß diejenigen , deren Teilnahme anfangs
am sichersten tn Ausficht gestellt ist. meist am
ersten das Interesse an der Ausstellung ver ,
lieren .

Der sicherste Weg , der zum Ziel führt , ist die
R e k l a m e. Die Reklame , die die Beteiligten
mit öer Ausstellungsidee imprägniert . Wichtig
ist natürlich dabei die richtige Auswahl der Fach-
und ersten Tageszeitungen .

Da sich ja nun Reklame nicht von einem Tag
auf den anderen auswirkt , so wird sich der AuS-
stellungsleiter in seiner freien Zeit nunmehr
vielleicht damit beschäftigen, einen Voran -
schlag zu machen. Dabei ist zu bemerken , daß
der Termin , an dem er diesen Voranschlag
macht, gar nichts zur Sache tut , denn das Er -
gebnis wird wohl immer dasselbe sein : Der
Voranschlag ist in jedem Falle falsch .

Inzwischen sind einige Monate vergangen und
es dürfte an der Zeit sein , einen Anmelde -
schein und einen Plan der Ausstellungshalle
fertigzustellen , der nun denjenigen , die sich etwas
für die Idee erwärmt haben , zugeschickt wird .
Diese Anmeldescheine müssen nach jeder Richtung
hin Auskunft geben und völlig erschöpfend fein .
Der künftige Aussteller schreibt doch noch in der
Angelegenheit mindestens 10—15 Brief , und
wenn der Anmeldeschein irgendeine Unklarheit
hat , wird die Korrespondenz vom Ausstellungs -
leiter nicht zu bewältigen sein .

In diesem Stadium ist die best« Garautte sür
ein gutes Gelingen nur die feste Ueberzeugung
des Ausstellungsleiters , daß alles tadellos wnk -
tionieren wird . Es ist erstaunlich , auch bei die-
ser Gelegenheit festzustellen, daß der Mensch
nicht gerne allein ist, und daß der einzelne AuS-
steller möglichst das angenehme Gefühl habe«
muß , daß er nun nicht ganz allein in der großen
Ausstellungshalle seine Siebenfachen aufstellen
muß .

Ist die Zahl der Teilnehmer dann endlich ver«
hältnismäßig befriedigend , so muß natürlich so
früh wie möglich der Ausstellungsranm fest ge«
mietet werden .

Nachdem durch diese Tat die Zeit des Auf¬
baues und der Tag der Eröffnung ungefähr fest-
gelegt werden können , werden Programme
ausgearbeitet mtd der Katalog entworfen .

Empfehlenswerte Blechtrereien und InstaKarlsruhe:

leonh . Baumann
Blechner - und Installateurmefster

Akademiestraße 16 Telephon 2737

empfiehlt sich titl . Privaten und Behörden

zur Ausführung aller Blechner- und Installationsarbeiten,
Gas-, Wasser - und sanitären Anlagen

SpezialUSit
Automobilblcchncrei
Karosseriep , Kotflügel, Kühler, TanKs u . Kanister etc.

in prompter und sorgfältiger Ausführung

Wilh. Mohr , sen .
Karlsrühe — Orenzstr. 22

Anfertigung von Klosett - Anlagen , Wasser - und

Gas - Leitungen - Baublechnerei und Reparaturen

ED . MAEYER
Älechnerei und Installation

Sanitäre Anlagen
Entwässerungen

Hirfchfirafee 25 . KARLSRUHE » Telephon 1433

Karl Heinzmann , Karlsruhe
Baublechnerei , Gas - u .Wasscrleitangsgesch . , Bürgerst *".5

Alle einschlägigen Arbeiten , wie

Gas - u . Wasserleitungen . Bade - u . Klosettanlagen

sowie alle vorkomm Blechnerarbeiten werden garantiert fach¬

männisch und gewissenhaft ausgeführt bei billigsterBerechnung

J. Braunschweiser/Blechnermelster
Karlsruhe, Zirkel 20

TELEPHON 2137

Baublechnerei und Installationsgeschäft
für Gas-, Wasser-, Bad -, Klosett- und sanitäre Anlagen.
Reparaturwerkstätte für sämtl. in das Fach einschl. Arbeiten.

Spezialität :
Anfertigung von Drahtgestellen für Lampenschirme etc.

Reelle Bedienung. Mäßige Preise

EMIL » HEINING
Blechner and Installateur

Karlsruhe in Baden
KaiserstraSe 14a , Telephon 1786

Anfertigung von Gas - U . Wasserleitungen , Klosett -

u . Badeeinrichtungen etc . , Baublechnerei
Reparaturen prompt und billig

a
H
H
Haa
BSaaaaaa

WILHELM KIRSGHLER
Karlsruhe i. B , / Herrensfraße 8

TELEPHON 1479

Qas - und Wasser -Installation

Klosettanlagen
Sanitäre Einrichtungen

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaas
Bürgerstr . 21 EMST fi £ M Telefon 6163

Blechnerciund Installationsgeschäft
| Gas - , Wasser - u . Klosettanlagen , Sanit . Einrichtungen

W. HEINZER
KARLSRUHE/KARLSTRASSE 36

Installation
für Licht-. Wasser-, Bade- u. Klosett-

Anlagen / Baublechnerei
Reparaturen Jeder Art

fAulo-Bledinerci Hiinn !
Zähringerstr. 64, Tel. 4187u.2442

empfiehlt sich in Anfertigung von
sämtl . Blechnerarbeiten für Autos

aaaaaa
E5aaaaa

1

Kotflügel , Benzintanks , Auspufftöpfe
sowie Beziehen ganzer Karosserien
in Aluminium ohne Naht , in Schwarz¬

blech (Nähte geschweißt ) bei
billigster Berechnung

Fachmännische Beratung - Langjährige Erfahrung - la Referenzen

Chr. Nonnenmacher
Sofienstraße 54 / Telephon 2002

Älechnerei und Znstallafionsgeschasi
Aausenfwässerungen / Kloseftanlagen
Reparaturen an Gas>, Wasser- und

Äadeapparafenaller Systeme
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Schöffler & Wörner / Karlsruhe
Telephon 6SSO u . G3G1

~ Ajnallenstrasse iß
Manganesir Gervindekitt, Schwärzt » , Feeder- und Vulkanfibre -Dichtungen ,

"
Wasser -, Gas - und Abfüllschläuche, Gummidichtungsplatte , Spülkastenringe aller Systeme

Rlosettpuffer , Rloserrmanschetten, Gaeschlauchmuffen, Treibriemen und Holzriemenscheiben — Technische Bedarfsartikel — Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Ferner hat man bann noch Zeit , öle Ehrenaus -
schliffe und fite verschiedenen Kommissionen , wie
Ausstellunqs -Kommission , Finanz -Kommission,
Presse- unö Reklame -Kommission , Vergnllgungs
Kommission . Wohnungs -Kommission und Emp -
fangskommission zu bilden , eine Tätigkeit , die
ebenfalls eine sehr ausgiebige , möglicherweise
handschriftliche Korrespondenz erfordert . Dann
endlich kommt der Zeitpunkt , wo die Ausstel
limgshalle von der früheren Ausstellung ge¬
räumt und übergeben wird , und es Empfiehlt
sich, den Zustand , in dem sich die Räume zu be-
finden haben , vorher genau schriftlich festzulegen .

Dann kommen auch schon die ersten Ausstel -
lnngsgüter angerollt , und nun beginnt erst der
nervenaufreibende Teil der Arbeit , der Kampf,
Drei Tage laug kämpft der Ausstellnngsleiter
mit den Ausstellern , bis diese endlich mehr oder
weniger von dem Ergebnis dieses Kampfes be-
friedigt sind.

Für den Aufbau steht natürlich in den meisten
Fällen nur sehr wenig Zeit zur Beifügung , und
es ist immer Tag und Nacht gearbeitet worden .

Für den uneingeweihten Beschauer läuft da
scheinbar alles planlos durcheinander : Jnstalla -
leure legen elektrische Leitungen , Gas - und
Wasserleitungen . Wände werden errichtet , Ge-
stelle anfgestellt , eS wird genagelt und gehäm-
mert , aber das Szepter führt der Schriften -
maler und der Dekorateur . Alles hilft sich un-
tereinander , kommt eine schwere Maschine an ,
so greift selbst der Konkurrent hilfreich zu und
ist bemüht , das Monstrum an den richtigen
Platz zu bringen . Neberall wird ausgepackt und
hin und wieder ein bißchen geschimpft.

Leider sind unsere Ausstellungsleiter noch
nicht modern genug , denn sie müßten sich eigent -
lich ausrechnen , daß sie ungefähr am Tag , der
ja in derartigen Fällen tatsächlich 24 Stunden
hat , ungefähr 40 Kilometer in der Ausstellung ^
Halle zurückzulegen haben . Es ist jedem Aus -
stellungsleiter anzuempfehlen , sich eines Elektro -
mobils und eines Sprachrohrs zu bedienen «

In einen besonders traurigen und bedauernS -
werten Zustand kommt der Ausstellungsleiter ,
wenn er Prämiierungen angesetzt hat , die
wirklich ein ganz besonders zu behandelndes
Kapitel darstellen . Ein Aequtvalent dafür kann
er sich nur dadurch schassen , daß er gleichzeitig
eine Verlosung anordnet , wobei er natür -
lich auch an der Organisation der Lotterie keine
Freude hat , aber doch wenigstens an den strah -
lenden Gesichtern der Gewinner .

Im letzten Augenblick vor der Eröffnung wird
selbstverständlich das Programm der Fest .

reden noch einmal umgestoßen , meist sind es
Fälle höherer Gewalt , die daS veranlassen , bei-
wielsweise ist der Redner indisponiert oder die
Straßenbahn hat gestreikt .

Und dann endlich kommt der feierliche Akt der
Eröffnung . Die Ausstellung wird dem
Publikum übergeben , in welchem sich auch hin
und wieder einige Fremdkörper befinden , die
man Kritiker nennt .

Neue Richtlinien in der Konstruktion
von Handwerksmafchinen «

Ehe ich von Konstruktionsneuerungen spreche ,
möchte ich aus Anforderungen hinweisen , die an
jede Maschine , sofern sie modern sein will , zu
stellen sind .

Die Maschine muß wenig Raum einnehmen
und wenig Kraft verbrauchen , stabil gebaut und
billig sein. Bedienbarkeit von einer Stelle lsiehe
Qatik 4/1825 ) ist Bedingung . Wo Kugellager ein -
gebaut werden können , müssen sie vorhanden , wo
Schutzvorrichtungen notwendig erscheinen, müs-
sen sie angebracht sein. Infolgedessen find diese
Tatsachen , trotz der Hinweise von Verkäufern ,keine Sonderheiten , sondern Selbstverstitndlich -
leiten , und ebenso selbstverständlich muß der
Handwerker beim Einkauf neuer Maschinen
hierauf achten. *

Fn letzter Zeit sind Konstruktionen refp . Kon-
struktionsänderungen an landläufigen Modellen
herausgekommen , die sich besonders auf den
handwerklichen Betrieb eingestellt haben . Die
Industriellen sind scheinbar ernstlich bemüht ,
diese Maschinen , deren Borbilder aus der Groß -
industrie entnommen sind , für das Handwerk
umzuarbeiten , und zwar so , daß diese Maschinen
dem Hauptanspruch , der Wirtschaftlichkeit , stand-
halten . Die Maschinen müssen so gebaut und so
billig sein , daß sie in dem nicht kontinuierlichen
Handwerksbetrieb wirtschaftlich bleiben . Diese
Forderung ist eine außerordentlich wichtige,denn wir dürfen uns doch nicht ganz der Tat -
lache verschließen , daß eine Maschine in unserer
industriellen Epoche nur dann rentabel ist, wenn
der Betrieb , in dem sie steht, in der Lage ist. sie
völlig abzuwirtschaften , solange sie modern ist.
Ich möchte auf diesen Punkt ganz besonders hin-
weisen, denn ich glaube , daß das Handwerk sehr
darunter gelitten hat und leidet , daß es mit ver -
alteten Maschinen zu arbeiten gezwungen ist.
Die teueren , alten Maschinen konnten immer
noch nicht abgeschrieben werden . Inzwischen

bringt die Spezialindustrie von Hahr zu Jahr
verbesserte Typen heraus , so daß in unserer Zeit
Maschinen tatsächlich in ein paar Jahren ver -
alten , und io ist bei der Konstruktion der Hand -
werksmaschinen gerade diese Frage besonders zu
berücksichtigen . Diese Frage ist für die -Hand -
Werkerschaft viel wichtiger als für die Industrie ,
weil die Industrie in der Lage ist , durch den
ununterbrochenen , manchmal Tag - und Nacht -
betrieb , die Maschinen , ehe sie unmodern werden ,
zum Verschleiß zu bringen . Eine solche .Maschine
ist wirklich verbraucht und während ihrer Le -
bensdauer in wirtschaftlichster Weise ausgenützt
worden . Wie einerseits der Handwerker , der
mit einer alten Maschine verheiratet ist , tagtag -
lich unter den Mängeln dieser Unmodernen zu
leiden hat , so ist es andererseits für ein Volk
wie das deutsche ausgeschlossen, daß es Kraft ver -
zetteln oder hochwertige Konstruktionsteile in
irgendeiner Werkstatt verstauben lassen kann.
Der deutsche Ingenieur wird in Zukunft viel
mehr seine Aufmerksamkeit dahin richten müs-
sen , daß jedes Stückchen Edelstahl unuuterbro -
chen in Betrieb bleibt . Für einen Staat ist nichts
schlimmer , als Kapital , das nicht rotiert , und
als fertiggestellte Qualitätsmaschinen , die nicht
in Benützung sind . .

Folgende Momente sind bei den neuen Kon-
struktionen berücksichtigt worden : Man hat vor
allem iem engen Raum der Werkstatt Rechnung
zu tragen , der eigentlich durch das Aufkommen
immer neuer Maschinen stets beschränkter wird .
Aus diesem Grunde hat man mit großem Erfolg
kombiniert « Maschinen gebaut , also Maschinen ,
die eine ganze Reihe einzelner Maschinen in sich
vereinen , wodurch natürlich die Raumfrage
bestens gelöst ist . , aNeben diesen vielseitigen Maschinen gibt es
auch solche , die viele Zubehörteile haben , so daß
sie eigentlich auch als kombinierte Maschinen an -
zusprechen sind .

Ferner hat man eine andere , typisch Hand -
werkliche Notwendigkeit berücksichtigt. Viele
Handwerksarberten müssen auswärts erledigt
werden , und man hat aus diesem Grunde trans¬
portable Handwerkömaschinen gebaut . Die Hand -
:verker müssen gewissermaßen „fliegende " Werk -
statten haben . Meist sind diese fliegenden Werk -
statten gegenüber den ständigen Werkstätten recht
primitiv . Vor allen Dingen hat man eS immer
noch nicht gelernt , den auf der auswärtigen Ar -
beitsstelle evtl . vorhandenen elektrischen An-
jchluß auszunützen , was sicherlich auf den ganzen
Handwerksbetrieb unrationell wirkt . Wie häufig
könnte sick> doch der Handwerker bei seinen Ar -
betten außerhalb der Werkstatt der Elektrizität

bedienen . Wie wirtschaftlich derartige Einrich -
tungen sind , hat man ja längst bei Neubauten
erfahren , be.>. denen häufig sehr lange Kabel ge-
legt werden damit die Elektromotoren für den
Aufzug biS Materials und dergl . gespeist wer¬
den körnten.

Eine weiiere interessante Konstruktionsneuheit
linden wir in dem Kleinmaschinentyp . Die Klein -
Maschinen sollen besonders für den Handwerker
geeignet und rentabel sein , und zwar dadurch,
daß sie sowohl einen kleinen Kraft - wie auch
Raumbedarf haben , und daß sie durch ihr gerin -
ges Gewicht und den in den meisten Fällen ein«
gebauten Elektromotor gleichzeitig als tranS -
portable Maschinen anzusehen sind . Der Hand -
werker kann auf diesen kleinen Maschinen eine
ganze Anzahl Arbeiten erledige « , ohne seine
großen Maschinen in Gang setzen zu müssen.

Schließlich erscheine» auch ganz vereinzelt
neu« Handwerkszeuge , deren Einrichtungen in
der Hauptsache auf eine schnellere Erledigung der
Arbeit hinziele ».

Jeder Handwerksmeister sollte den Hand »
Werksmaschinenfabriken seine Wünsche vortragen .

Damit ist natürlich nicht gesagt, daß sich die
Firma daraufhin sofort an die Erstellung eines
neuen Maschinentyps machen wird , aber wenn
derartigen Firmen von verschiedenen S «it«n
mehrmals die gleiche Forderung vorgelegt wird ,
so werden die Konstrukteur « , sofern sie überhaupt
auf das Handwerk eingestellt sind, diese Forde -
rungen sicherlich gern erfüllen und Konstruk«
tionen herausbringen , die dann als typische
Handwerksmaschinen anzusehen sind . Die typische
Hanbwerksmaschine wird sich von der Fabrik -
Maschine dadurch unterscheiden , daß sie in einem
großen Betrieb nicht zu gebrauchen ist. sonder «
nur im Handwerksbetrieb .

Die Ausgestaltung des Innungs -
lebens .

Von
Dipl .-Jng . S . Tchlnuck.

Für jeden einzelnen HandwerkSzweig ist de»
Zusammenschluß aller BerufSgenossen einer
Stadt oder eines Bezirkes zu einer Innung von
allergrößter Bedeutung . Nur der engste Zu -
sammenfchluß und die gegenseitige Förderung
und Unterstützung wird es den HandwerkSmei -
stern ermöglichen , im Konkurrenzkampf zu be«
stehen. Standesinteressen können nur wirksam
vertreten werben, wenn fich alle GtandeSgenof-

Empfehlenswerte Blechnereien und Insta
Stammhaus gegr. 1871 — Telephon 5956 WW ■ AB Bfe ■ Jlfc ■ ■ jWfr B W . HA empfiehlt sich zur Ausführung

Werk/iätte : Kronen/traße 5 In E I M k 1 MW g ™ I II sämtlicher Blechnerei - und
Büro : Kriegsftraße lOS U ü | Ii | HM fgl HM HZ IVB 0 U Inftallations -Arbeiten

WI LH. WEISS
BLECHNERMEISTER

KARLSRUHE
Steinstraße 14, Tel . 4-121

Mod .Schaufensterbeleuchtung
fransparentschilder

■v c jj -he a i* !Czz = Dac ami ai-r-nc —

T
friedrieb Solling
Inh . : WILHELM GOLLING , Bleckntrmeisier 1

€ el . a6$o Karlsruhe Rheinftr. $2 I
Gegründet 1887

Blechnerei u.
Inftallation

Gas » Masser » Klofett , Entwässerungen
=E*ae

Adolf Zimmermann
Blechnerei und Installationsgeschäft , Rarlsruhe

Zäl 'rinaerstraße 1 ) . Fernsprecher ZI5S

*

Gas - , Wasser und Rlosett - Anlagen
Sanitäre Einrichtungen

lVrlhelm Schlebach
Erbprinzenstraße ö — Rarlsruhe — Telephon Nr . ISSS

Installationsgeschäft
für Gas - , IVasser - und sanitäre Anlagen ,

Elektrische Stark - und Schwachstromanlagen /
Baublechnerei / Repararurwerkstätte

Kager in den zugehörigen Materialien , Beleuchtungskörpern
und elektrischenBedarfsgegenständen

MaxHottner
Karlsruhe - Mühlburg / Mielnstr . 23

TELEPHON 5082

Werhftätte
für Blechbearbeitung

und Inftallation , Blecharbeiten
BlechKonftruhtionen , Rohrleitungen

Entftaubungs - .Ventilations - .TrocKen-, Luft-
forder -Anlagen , Exhauftoren

Ventilatoren , Gebläfe
in erstklassiger Ausführung für Industrie u . Gewerbe

Anfragen erbeten!

DURR & GOCKLER
Olümerstraße 10 — Telephon 2811

Baublechnerei — Gas - und Wasser - Installation

U Arthur Henninger [

D

Karlsruhe/Rheinftraße 36a
Telephon 3626 ,

Baublechnerei und
!

. Installations - Qeschäft !

"
e- -a uyg iu -JT- mr.irr — TSUHL. -O

W .W1KTERBAUER
Blechnerei und Installation , Rarlsruhe

ZAHringerstraße57 , Telephon 12SS

Sanitäre Einrichtuitgen — Rlosenanlagen
Spezialgeschäft in Beleuchtungskörpern

für Gas und Elektrisch
Gas - , Rohlen - und komb. Herde

Aluminiumgeschirre

BINDERT D SPECK
Blechnerei — Installation

AUTO -BLECH NEREI
Klosettanlagen / Badeeinrichtungen

Sanitäre Anlagen

Werkstätte : Zähringerstraße 39 , Telephon 2121
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fen zu einer geschlossenen Einheit zusammenfin-
öen . AuS diesen Grünben sollte der Selbst -

erhaltungstrieb , die Liebe zum Berus und der
Handwerkerstolz alle Angehörigen ein und des -

lelben Handwerkerzweiges in den Innungen
zusammenführen . Besteht aber eine Innung ,
so sollte sie auch ihre Daseinsberechtigung immer
wieder aufs n »uc beweisen und ihren Mitglie -

der » zeigen , was sie für jeden Einzelnen bedeu -

tet . Es genügt nicht , dah die Innung dann
und wann einmal ihre Mitglieder zu einer
Versammlung zusammenbcruft , in der neue

Preisfestsetzungen oder Löhne beraten uud be -

kanntgegeben werden und nach der man dam ,

so schnell wie möglich auseinander geht , ohne sich
untereinander näher gekommen zu sein . Tic

Zusammenkunft in der Innung sollte für jeden
Einzelnen möglichst zu einem persönlichen Er -

lebnis werden , so daß er gern an einer solchen
teilnimmt . Findet regelmäßig an einem be-

stimmten Wochentag in ein und demselben Lo-

kal eine Zusammenkunft statt , so kann sich der

Einzelne auch daran gewöhnen , diesen Abend
sich frei zu halten . Diese Abende könnten nun
in Pflichtverfammlungen , Vortragsabende , Er -

örterungsabcnde und gesellige Zusammenkünfte
aeteilt werden . Ein genaues Programm , das
vor Beginn jedes Halbjahres aufzustellen wäre ,
müßte die Reihenfolge und die Art der Veran -

staltungen regeln , damit jeder schon längere
Zeit vorher darüber orientiert wäre , was ihm
alles an den Jnnungsabenden geboten wird .
In den Versammlungen würden die Innungs -

belange , Preis - und Lohnfestsetzungen , Kalku -
lationen , Zahlungsbedingungen usw . verhan »
delt werden . Aber auch bei den Bersammlun -

gen wird es sich empfehlen , dann und wann
einen Redner oder Sachverständigen hinzu -

»« ziehen .
Wenn ein Landesverband vorhanden ist , so

sollte auch von Zeit zu Zeit ein Vertreter des
Landesverbandes zu einer Jnnungsversamm -

lung zu Gaste geladen werden und in dieser
ein Referat übernehmen . Wird in diesen Ver -

sammlungen positive Arbeit geleistet , so werden
die Mitglieder auch ohne Zwang gern an ihnen
teilnehmen . Da natürlich in den Versamm -

lungen nicht alle Fragen des Handwerks erör -

tert werden können , so würde auch für die Vor -

tragsabende noch ein reicher Stoff übrig blei »
ben . Ich denke da z. B . an Vortragsthemen
wie : „Die Buchführung des Handwerksmeisters ,
die Kalkulation nach der Buchführung , die Be -

rufsberatung , die Eignungsprüfung der Lehr¬

linge , die Lehrlingsausbildung , die Ausbildung
der Lehrlinge in der Berufsschule , die Eharak -
terbildung und Erziehung der Lehrlinge ,
Tteuerfragen und Steuerberatung , die Vermö¬
gensbewertung , der Jahresabschluß des Hand -
iverksmeisters als Unterlage sür die Einkom -
mensteuer , die Fragen der Kreditbeschaffung ,
der Wechselverkehr , die Beitreibung der Außen -
stände , Organisationssragen des Handwerks ,
die rationelle Betriebsführung . die Lieferungs -
und Zahlungsbedingungen der Lieferanten , der
Urlaub de? Meisters , die Altersversorgung des
Meisters " usw . , so ergibt sich eine ungeheure
Fülle von Stoff schon allein für die Behandlung
allgemeiner Handwerkerfragen .

Dann und wann dürfte auch einmal ein ge-
schichtlicher Vortrag wie „die Entwicklung des
Handwerks im Laufe der Jahrhunderte , das
Zunftwesen " usw . eingeschoben werden , vor
allen Dingen aber müßten auch Themen aus
dem besonderen Fachgebiet des einzelnen Hand -
iverkszweiges behandelt werden , hierher könn -
ten auch gehören Vorträge über „ die Kunden -
Werbung , die Schmückuug des Schaufensters "

und deS weiteren über technische und sachliche
Fragen . Zu öen Vorträgen könnten einmal
fremde Redner gewonnen werden , die den Stoff
besonders beherrschen , es könnten aber auch ,
was sich z■ B . für die Behandlnng der reinen
Fachfragen empfehlen würde , die Redner aus
den Reihen der Jnnungsmitglieder sich zur
Verfügung stellen . Ich denke mir zum Beispiel ,
daß das eine Jnnungsmitglied auf diesem , das
andere auf jenem Spezialgebiet etwas Befon -
deres leistet und infolgedessen sicher in der Lage
wäre , über seine besonderen Erfahrungen zu
berichten . Seine Zuhörer würden dadurch ge-
Winnen , der Meister , selbst aber würde auch ge-
Winnen , indem er durch die Verpflichtung einen '

Vortrag zu halten , angeregt würde , sich einmal
mit voller Konzentration in sein besonderes
Fachgebiet zu vertiefen . Die Innung müßte
auch besorgt sein , zum Zweck des Studiums und
der Weiterbildung , ihren Mitgliedern die
neueste Fachliteratur zur Verfügung zu stelle » .
Alle Mitglieder können nun natürlich nicht
gleichzeitig ein Buch oder Werk durchstudieren ,
viele haben auch nicht die Zeit dazu oder sind
auf dem Gebiet zu wenig zu Haufe , hier könnte
das neuerworbeue Werk einem auf dem darin
behandelten Gebiet besonders eingearbeiteten
Meister zur Verfügung gestellt werden , damit
er den Stoff durcharbeitet und in einem kurzen
oder längeren Vortrag darüber berichtet .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch darauf
hinweisen , daß eS heute für sehr annehmbare »
Preis auch Lichtbildapparate gibt , sogenannte
Epidiaskope , die es ermöglichen , jede Abbildung
anS jedem Buch , ohne dasselbe zu beschädige » ,
ohne weiteres gegen eine weiße Wandfläche oder
ein Leintuch zu projezieren , so daß bei Vorhan -

densein eines solchen Apparates , der ja leichi
»on der Innung beschafft werden könnte , viele

Borträge mit Lichtbildern ausgestattet uud viel

belebender und interessanter gestaltet werden
könnten . Anßerdem lassen sich ja ohne dies

viele technische Frage » nur an Hand von Jlln -

strationen richtig erläutern . Die Frage der

Beschaffung von Jllustrationsmaterial für ein -

zelne Vorträge wäre also leicht zu lösen . Da

es sich an Hand von Lichtbildern auch viel leich -

ter spricht , so wäre mich sicher manchem Meister
damit geholfen , der sonst nicht über eine beson -

dere Gabe der freien Rede verfügt . Die Vor -

träge könnten so eine außerordentliche Bele -

bung des Jnnungslebens bewirken .

Es kämen dann noch die Erörternngsabe » de .

In diesen könnten z . B . die Jnnungsmitglieder
» nter sich zu Vorträge » a » swärtiger oder so» -

stiger fremder Redner Stellung nehmen , obwohl
es sich natürlich auch inimer empfehlen wird ,
direkt im Beisein des Redners auf jeden Vor -

trag eine Diskussion folgen zu lasse » . Mancher
Meister wird aber im engen Kreis der Kollegen
unbefangener sprechen , weshalb auch in den

Erörterungsabenden die Diskussion zu etnzel -

nen Vorträgen fortgesetzt werden könnte . Die

Hauptsache ist, daß zunächst einmal im Erör -

ternngSabend mit der Behandlnng eines The -

mas der Anfang gemacht wird , das Weitere
wird sich dann meist von selbst ergeben . Hier
könnte auch die Fachzeitung genügend Stoff zur
Erörterung liefern . Dem einen oder anderen
hat dieses oder jenes Thema in der Fachzeitung
gefallen oder vielleicht mißfallen , er erhebt es

zur Di/knssion . Die betreffende Abhandlung
wird vielleicht vorgelesen , damit auch die weni -

ger pünktlichen Zeitungsleser im Bilde sind und
bildet so öen Ausgangspunkt der Erörterung .
Eine solche Erörterung sollte naturgemäß immer
ein Ergebnis zeitigen , es sollte sich aus ihr
heraus ein Entschluß oder doch wenigstens eine
allgemeine Ansicht herauskristallisiere » , die man
irgendwie festlegen könnte . Würde man dann
so weit gehen und dem betreffenden Artikel -
schreiber in der Fachzeitung diese Ansicht mit -
teilen , so würde man damit zweifellos der Sache

dienen . Man könnte da » » auch vo » der In «
nung aus in der Fachzeitung zu dem Artikel
Stellung nehmen nnd so auch wieder die Fach »
zeitung belebe » . Die Artikel e» tstehe » am
Schreibtisch und senden ihre Strahlen hinaus
ins Lebe » , es kann dadurch nichts schaden ,
wenn auch einmal wieder Strahle » zurückgehen
ans dem Leben nnd ans der Praxis zum
Schreibtisch .

Zwischen der Arbeit muß auch eine Erholung
eingeschoben werden nnd dieser sollen die an
» ierter Stelle angegebenen geselligen Abende
die »e » . Hier sollen die Meister Gelegenheit
haben und nehuie « , sich persönlich als Menschen
»äher kennen zu lernen . Ist die Beteiligung
und die Mitarbeit an ben Arbeitsabenden eine
rege , so werden sich die gesellige » Abende von
selbst zu einer wertvollen Ergänzung heraus -
bilden nnd auch sie werden anregend verlaufen .
Dann und mann sollte auch ein solcher Gesellig «
keitsabend zn einem Familienabend ober Fa «
»nlieiuniterhaltungsabend mit musikalischen und
humoristischen Vorträgen , unterhaltenden Licht -
bildervorträgen . vielleicht auch mit einem an -
schließenden Tänzchen ausgestaltet werden , denn
auch die Fauiilie des Meisters soll mit teil -
nehmen und interessiert sein am Jnnungsleben .
Auch gemeinsame AuSslüge im Sommer , Ex -
kursionen nnd Besichtigungen könnten eine wert ,
volle Ergänzung des Jnnungslebens bilden .

Empfehlenswerte Blcchticrcicn und Instü.

Friedrich Goldschmidt Infföllafcur- und Bledinermcilfer
Übernahme ganzer Bauten * K ! osett - und Entwässerungsanlagen
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Karl Kümmel , Blechnmi
Karlsruhe , Wa 1 d h o rn st ra ße 46

TELEPHON
13 4 4

Waffen ffir M , Wasser u. Mi
Sanitäre Aniligen^EnIwäilerungm

DOOCOCÜCOCOC

Karlsruhe i .B. c J7 / 72072 £ Jusf Wln'ersfr. 21

Blech -Emballagen und jeder Art Blech -Waren

Baublechnerei und Installation

Kurt Seydel/Baublechnerei
Karlsruhe Mühlburg , Kaiser-AHee 147

Gas - und Wasser -Installation

cWiffi. CT!\ark
Blec3a .33.er - -und . InstallatioP -sgescliäft

(Karlsruhe , cfc6üfien/fraße
Anfertigung von Klosettanlagen , Wasser -
und Gasfeitungen , sanitäre Anlagen und

Biaublechnerei

OTTO SCHMIDT
Blechnerel u. Installationsgeschäft

Karlsruhe, Blücherstraße16

Ausfuhrung von Blechnerarbeiten aller Art , Gas -

u .Wasserleitungen , Entwässerungen , Anschlüsse
an die Schwemm - Kanalisation , Klosettanlagen ,
Bade - Einrichtungen — Kohlen - und Gas - Herde

S. BARTH , Inftalfateur und Bferfinermeiffer
Telephon 2936 / KARLSRUHE l. B. / Klauprechtstraße 11

Bltchncrei und Installation
für Gas - und Wasserleitungen

Sanitäre Anlagen
Lager in Badeelnrlchlungen und Klosettanlagen, HausintwUsseningen

IIbmhbIDSBQL

Baublechnerei, Mtallalivns - Geschäft
£ür Gas , Wasser . Klosett -Entwässerungs -
Anlagen , Bäder , Toiletten , sämtl . Anlagen

Spezial -Oeschäft für Neuanfertigungen
von Autokühler , sowie Reparaturen

von Kühlern aller Systeme .

t Stoiber, 2Ä
Amalienstrafle 4 Telephon 2226 .

WlLH.ERB KARLSRUHE
Installation sanitärer u . elektr . (schw .) Anlagen

Reparaturen an Heizungsanlagen

JC*3C$OaOOtDCtDC $DCtDCt2 010 CIO 0(0 C»00KX* 30»0G»00 »0a »0C* 2CC

A. REMPP 8
Spezialhaus für Autobedarff

• Telephon 1929 / KARLSRUHE / Porksfrofie 21
SPEZIALITÄTEN !

®

Alum . -Bleche sowie sämtl . Karosseriebeschläge o
Schweißapparate , elektr . Vulkanisier apparate nnd

LagerausgieBrorrichtnngen , Armaturen

C* X* >0 »OCIO 010 0 » OK)

Albert Renftle, Blechnermeister
Pfinzstraß # 15 Karlsruhe - Beiertheim Telephon 3303

Spezialität : HANDWERKS - KUNST
Ausführung aller architektonischen Metallarbeiten

MetalldrQckerei mit elektr . Betrieb
Metallwarenfabrikation

Karl Fr. Alex. Muller
Qegr. 1890 Karlsruhe , Amalienstr . 7 Tel. 1284

Kiipperabusch - Kohlenherde, Gasherde, komb . Herde u . ölen
Immerbrand - Patent-Grudeherde und Grude -Heizölen
Bernhards einschenkt. Gasgewindekluppe u . Rohrfräser

Wintrichs Feuerlöscher Ausstellung Stand 4

Zur Reparatur an Klo fettfpülcrn
gebort gutes Spezial -Cderkzeug!

Dies erhält man an den Fräsapparaten

„fäckfio" und „ öftrißo"
Höchste Arbeitsleistung bei größter Arbeitserleichterung .

Zu leben auf Stand 24
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Einladung zur Mtrellie nath WNU a . Rh.
»«» « II» III! I IIIHIIIIIIIIIIIWIIIWIIIImin

am 20 . und 21. September 1925.
Seit 1918 ist zum erstenmal wieder in Wörth a . Rhein

Kirchweihe
Sämtliche Tanzsäle stehen zur Verfügung . Für gute Weine und
tadellose Verpflegung ist Sorge getragen . Kommt in großer Zahl

iW !zu eueren teueren , schwergeprüften Brüdern nach Wörth a . Rh.
Jordan Kaifee Alexander
Klefier Wilhelm , zum Anker
Heiiniann , xtun Engel Pfirrmann , zum Adler

Karcher , zum Hirsch

KLAPPHORN - Restaurant
Amalienstrasse 14a - an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 20 September , einen
erstklassigen Mittags - Tisch

Geflügel -Suppe , Schweineschnitzel mit Rotkraut und Kartoff . Mk . 1.10

Geflügel -Suppe , Kalbskopf en tortue mit Maccaroni
Bisquit mit Weinsauce oder Torte Mk . 1 .50

Geflügel -Suppe , Lendenbeefsteak mit Blumenkohl , Pommes frites
Bisquit mit Weinsauce oder Torte Mk . 2 . —

Schrempp -Printz -Export -Bier Gepflegte Weine
Es ladet höflichst ein Wilhelm Herl an

KarlsruherJugenö »,
Sport- unö Turntag

Sonntag , den 20 . September 1925

Festzusrs - Ordnung .
1. 3 Vorreiter
2. Radf &hrvtrein Sturm
3. Radfahrverein Vorwärts
4. Hariuoniekapelle
5. Katholische Jugendptlege
6. Evangelische Jugendpflege
7. Jugendbewegung
8. Naturheilverein
9. F <»nerwohrkapeUe

10. Schulstaffeln
11 . Wassersportvereine

a) Kanuklub Eheinbrüder
b ) Karlsruher 8chwimmver «in

12. OTuglkverein Karlsruhe
13. Rasenspo tvereine

a) P . C. PhOnix
b) F . C. Mahlburg
e) F . C . SOdstern
il) FuOballver . Beierthelm m . Kapelle
e) Karlsruher Fußballverein

F . C. Baden
F . C . Hertha
F . C. Olympia

, , F . C. Frankonia
14. Athletik -Sportclub Germania -Sportfreunde
16. I . Karlsruher Boxsportverein
1(5 Pollzeikapelle Karlsrahe
17. Polize Sportverein Karlsiuhe
18 . Karlsruher Turngau . I . Teil

a) Turnverein Beienheim
Turnverein Ettlingen
Turnverein Hagsfeld■ iöui
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Turnverein Mtthiburg
Turnverein Rüppurr
Turnverein Rintheim

i) Turnverein Spielberg ,
a ) Turnabteilung des Arbeiterbildunggverein
i ) Männerturnverein

Musik verein Konkordla
Karlsruher Turngau , II . teil

Karlsruher Turnverein 1846
Reitersportklub Karlsruhe
Reitsportverein Karlsruhe -Land .

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
! Katalog umsonst I

Odeonnaus
Kaiserstraße 175
Telephon 389.

Ilur kurze Zeit ! Zum erftenmai in Karlsruhe
Kaffee NowacK , Ettlingerstr.

Mensch, erkenne dich .sclös ■

i
\ lü , '

'

V

Volksmuseum

DER MENSCH
Anatom . Original-Ausstellung des Universitäts -
Plastikers E .E . Hammer , Universität München

Sonntag : den ganzen Tag geöffnet
Eintrittspreis 80 Pfg.

Slljlhms ZU »M z Kronen

Neuen Wen Wein

Hotel -Restaurant

ROTES HAUS
Ab 15 . September

täglich abends 8ll2 Uhr

Künfller-Konzerl
Kapellmeister: Louis Baldas

Moderne Privat

Tanz -
Schule

J. Heppes
Herrenstraße 25

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

in und außer dem Hause
Uoderne Tänze

Anmeldung jederzeit .

Schöne volle Stitreer »
formen durch Steiners
■mental , ßrafiwlen od .
flrc ' tpuloer ( f . Damen- • ~

In kurzer Seit gtofce ,wichts »« » . 25 . Jahre
welibekannt . Hr . uti .
schädlich. Äerzti . emvsoh -
Utt . . .Sttcno reell . Viele

SCHAUFENSiTEKElNBAUiEN '
AUSSTEIJ M \ GS SCHRANKE

FÜR @K01SFTS «# W

MARKST £ HLER & BART «
i> ji ni cniiiii :LS n U tt E

FERNSPR . 6496 16497

Katholische Stadtaemeind «.
SountagSgoitcsdienst für Wanderer . 4.15 USt

ant Hauvtbabiihof . 61 . iviesse mit Predigt .
St . Stefanökirche . Kollekte iiir die Tbcologe « .

W6 Uhr : Frühmesse : 6 Udr : 61 . Niessem . Mo¬
natskommunion der Dienstboten : 7 llor : Seil .
Messe mit Generalkornwunion des MütterverrinS

Predigt : V>10 Uhr : Ho _
Predigt : bin Her : - chülergotteödienft mit Pre¬
digt : W Uta : Erste Andacht , ur Mutter iÄott« » :
hi Uhr : Versamnilung der Dienstbotenkongre.
gation in der Vinzentiuskapelle .

« t . Vinzentiuskapelle . hi Uhr : Beil . Meli « .
8

St ^ Berharduskirche . tTellerkollekte für arm «
Theologen . » 0 U6r : FrüHmesie : 7 Uhr : hl . Messe
mit Gen «ralkommunion der Jungfrauenkongre »
gation und des JnngmädchenvereinS : 8 Uhr :
deutsch« Singmesse mit Predigt : H10 ^ br : Pre¬
digt und Hochamt ! >/. 12 Uhr : Kindergotte - dienst
mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd¬
chen : ^ 3 Uhr : Herz Jeni - Ändacht : L Uhr : Miit »
teroerein .

St . Martiuskirche «Rintheim ». Vi9 Uhr : beut,
le Singmesse mit Predigt : 2 Uhr : Anoacht .. .
Liedsrauenkirche . k Uhr :

sche Ningmesse mit Predigt : 2 Uhr .
Liedsrauenkirche . 6 Uhr : ffrtihmesse : , 7 Uhr .

Kommunionmesse mit Monatskommunton „ der

^ankschreib. Preis Pak .
«100 Stck^ S.7S Jt . De -
vot für Karlsruhe :

Hilda -Av - theke.

, Ä t » o

kaufen Sie
nirgends vorteil
haf ' er als ira Piano
Spezialgeschäft von

Kaefer
jetzt Amalienstr . 67

Von der Reise zurück

Dr . med . Bottier
Facharzt för Haut - und Harnleiden

Röntgen - und Lichtbehandlung

Jahnstraße 18 ( Ecke Westendstraße )
Telephon 6250

Jeden Sonntag
« erntttHches

Beste Bezugsquelle für

Strickwaren
Anfertigung nach Maß , in jeder Form und
Farbe Eigene Strickerei mit elektr . Betrieb .

J . Schmidt , Kaiser-Allee 51 .

Privat - T anz - Institut

Alfred lrautmann S
1 .. m

Beginn des Kurses am
Samstag , 3. Oktober , abends 8 Uhr. ■

Anfänger und Perfektion
Karl - Friedrlehstrafle 8St , sep . Eingang !
Anmeldung K&pellenstraBe 16 / Tel . 3155

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag , 211. Sevt . (1ö. Sonntag nach Trinitatis ) .
Staötkirche . 10 Uhr : Pfarr « r E . Schulz . *412

Ubr : Christenlehre , Pfarrer E . Schulz .
Kleine Kirche . U9 Uhr : Stadtvikar Reichwein .

^ 12 Uhr : Kindergottesdienst . « tadtvikar Boll »
"'

Schiolikirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer . VU2
Uhr : Christenlehre , Kirchenrat stischcr .

Gradkavelle . S Uhr : Pfarrer Herrmann .
Iohanneskirche . 8 übr : Stadtvikar Pfisterer .

V210 Uhr : Pfarrer Ä' ianer - Ullmann . 11 Uhr :
Christenlehre , Psarrer Maner -Ullmann . 11 Uhr :

indergottesoienst , Stadtvikar Pfisterer .
Cbriftuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Löfsler . 10

Ufir : Pfarrer Senjert . S . Uhr : Stadtvikar Poaes .
Marknsvsarrci lGemeindehanc . der Keststadt ) .

10 Uhr : Stadtvikar Löffler . IVA. Uhr : Christen¬
lehre . Psarrer Seufert . ^ . . . . . . . .

LutSerkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Gocktt . %10
Uhr : Stadtvikar Boges . > . 11 Ubr : Christenlehre .
Stadtvikar Boges . ^ 12 Uhr : Kindergottesdienst .
Psarrer iüenner . . ,Matthänsvlarrci . Tnrnsaal Südendschnlc . 10
Ubr : Stadtvikar Eierma,m . UV* Ulir : Minder -
aottesdienkt , Psarrer Hemmer . Adends k Uhr :
Zlbendinahisgottesdienst , Pfarrer Heinmer

Städt . » rankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat
Sprenger .

Diakonifsenbanökirche . 10 Uhr : Psarrer Kay »

fägim miß.
. ^ \ n 11f.« . MlfAWrtV UtW-

Vill Ubr : Zlbendmahl . Pfarrer
Zimmermann . 11V4 Uhr : Kindergottesdienst ,
Psarrer Zimmermann .

Darlondcn «neues SchulhauSl . 8 Itbr : Got -
teSoicnst . Stadtvikar Leiser . '/AI Ubr : 3uttcnii >
gatteSdienlt , Stattvikar Vfiler .

Kemeindelmns Neue Jlttillcrielolcrn « lElnaan «
Kuhmaulftratzc ». Abends Vtä Uhr : Abendandacht ,
Stadtvikar Leiser . ^ „ . _ , _

iflWWUVA.« /ZI.v; WIVUH ..M» . . .
Cbristenlchrc . Pfarrer Steinmann .

Rintheim . 0 Uhr : Hauvtgottesdienst . — Don -
nerstaa . abends 8 Uhr : Bibelstunde in der Kin -
derschule . Pfarrvikar Junker .

Evang .- lnth . Ztadtgemeinde .
Frirdhoskavelle . Waldiwrnstrasie . ^ 10 Uhr :

Predigtgottesdienst . Pfarrer Herrmann : aiwliltcft .
.Winker lehre .

gonng . StadtmiM - n . Adlerstr . 28. 11 Uhr :
SonntagSichule . 3 Ubr : Allgein . « erlammluilg .
4 Ubr : Iungsrauenverew . — Krenzftr . 2» . 11
Uhr : Hofsnunasbund . 8 Ubr : Blaukreuzverein .
— ltrieabftr . 103. M>4 Ubr : Jnngsrauenverein ,
Frl . Heck .

Evang . Bereinshaus « arlsrnhe . ^ Amalienstr . 77.
11K Ubr : Sonntassschule . S Uhr : Allgemeine
Versammlung . 4 Uhr : Äainafrauenverein . —
Donnerstaa . abends 8 Uhr : Allgemeine Ver -
sammlung . Dnrlacherst .r . 82. .

Cvaiig . Verein flir innere Mission AB ., Rhein -
strahe SS , Hths . , Mühlburg . 8 Uhr : Allgemeine
Versammlung . Hausv . Strabner . .

Kriedenskirche der Method . -Gemeinde . Karlstr .
Nr . 4»d . Uhr : Predigt . Prediger Rücker .
11 Ubr : Kindergottesdienst . 5 Ubr : Predigt .
Prediger Rucker . m . .,

Zionskirche der Eving . Gemeinschaft . Beierth .
Allee 4 . -/2IV Uhr : ^ cstvrcdlgt . Direktor Wer -
schedel. « 11 Ubr : Kindergoik ' Sdicnst . Nachm .
- ^4 Ubr : Jubiläumsfeier . — Mühlburg . Hardt -
striahe S. All Uhr : Kin » crgottcSd !-nst . Abends
5 Uhr : Gottesdienst . — Rintheim . Kapelle . .1 Uhr :
Kindergottesdienst . Abends 8 Ubr : Predigt .

Hahn ' sche Gemeinschaft . Sonntag , nachm. ?48
Ubr . Versammlung : BikwriaNr . 14 . Hofgebaude .

Wochengottesdienlte .
Waldhoruftr . ll lKonfirmandensaal ) : D ^ ns -

tag . abends 8 Uhr : Bibelstunde . Pfarrer Herr -
^

Ltttherkirche . Dienstag , 8 Ubr : Bibelstunde Im
Kasino Gottesaue . Psarrer Renner .

^ ohanneskirche . Donnerstaa , 24. Sept . 8 Uhr :
Pfarrer » ianer - Ullmann . aI _

Lntberkirche . Donnerstag , 24. Sept . 8 Ubr :
Stadtvikar Gocker . a . _ , , . .Mitielvsarrei . Donnerstag , 24. Sept .. abend »
8V« Ubr : Bibelbelvrechuna im Konfirmandenlaal ,
Friedrichsvlad 1k , Psarrer E . Schulz .

Bibelbesprechung im Gemeindehaus der Süd -
ftadt : Dienstag , abends 8 Uhr .

ungtrauen : 8 Uhr : deutsche SÜigmess « mit Pre -
¥ilO Uhr : HauptgÄtesdiemt .digt mit Amt und

»rediät :
^3 Uhr :

tamtnluji «
des Müttervereins . — Kollekte für arme Tbeolo »
giestudiereude . ,

St . Bonisatinskirche . (Kollekte für Theologie -
studierende .) 6 Uhr : Frühmesse lMonatSkommu »
nion der Schwestern und Jungfrauen ) : 7 Uhr :
hl . Meise : 8 Ubr : Singmesse mit Predigt ; ' 410
Uhr : HauptaottrSdicnst mit Predigt und Hoch-
amt : 1412 Uhr : Singmesse mit Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre sür die Mädchen : ' 28 Uhr Andacht
zum guten Tod : 8 Ubr : Versammlung der Jung »
fraueukouaregation mit Predigt und Segen .

Ludivig -Wilbelm -Ktankcnhrim . Mittwoch : S Uhr
heilige Messe . .Herz Jeln -Kirche . mo Uhr : feiert . Einweihuna .
darauf Predigt , levit . Hochamt uns Tedeum :
nachm . 148 Uhr : Herz Jesu -Andacht mit Segen .

St . Peter - und Paulökirche . 6 Ubr : Frühmesse
lMonatskomlnunion der Ätädchen und Jung -
frauen ) : Ä8 Uhr : Generalkommunion der Jung -
frauenkongregation : 8 Uhr : deutsche Singmefle
mit Predigt : ^ 10 Ubr : Hauvtgottesdienst : Amt
und Predigt : >,412 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt lOuatemlicrkollekte für Theologleftudi «»
rcndcj : 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen :

vre : 2 Uhr : Her , Iefu -Audacht .
Konrad ( Telegravhenkaserne ) . 7 Ufa :

ig der hl . Kommunion : ^ 10 Uhr : P
Aus -

ttesdienst mit Predigt : >.->2 USr : Christenlehre
ür die Jünglinge : 2 Uhr : Herz Jelu -An

6 Ufa :
ndacht mit

der Michaels -

St . ^ osephokirch« ( Grür
Beichtgelegeniieit : 7 Ubr : „ 1
kommimion für den christl .

stenlebre :
St . K»

teiluii « der 61 . Kommunion : VilÖ UL - , .
und deutsche Singmesse : 2 Uhr : Christenlebre für
die i 'iiiötbcn : % 8 Ufa : Andacht zum 61 . Herzen
Maria . _ _

Städt . Krankenbans . Yt9 Uhr : Singmesse mit
Predigt .

St . Michaelskirche ( Beiertheim ) . « Ufa : Beicht -
gelegenheit : Vi7 Ufa : Frühmesse mit Monats «
komunion der Frauen lbl . Messe für die verstorb .
'.Viitglicder des ^ iüttervercins ) : 8 Uhr : deutsch «
Singmesse mit Predigt : >210 Ü6t : Hauvtaottes -
bicixft mit Predigt nnd Hochamt : 11 Uhr : Kinder -

Predigt : t
M : 2 Uhr : .Her ,

Segen : 6 Ufa : Rosenkranz in
taticllc . ( « riinroinlet ) . 6- 7 Ufa :

H ßrühmesse mit Monats -
WWWWWWWWWU . . Mlltterverern und die
Frauen : Ä0 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt und Tellerkollekte für arme Theologen : All
Uhr : Christenlehre für die Mädchen und Borro -
mausbibliotbekitunde : 2 Uhr : Herz Iesw -Andacht
mit Segen : ' 28 U6r : Versammlung für den Müt »
terverein mit Predigt und Segen : 6 Uhr : Rosen «
kränz in der Kapelle .

St . Nikolauskirche (Rüppurr ) . . . 6—7 Beichs-
gelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse : g Uhr : Amt mit
Predigt : Kollekte sür Theologen : 2 . H6r : Ver¬
sammlung des Müttervereins und der Frauen
mit Vortrag und Segen .

Heilig Kreuz iKnielingeu ) . (Tllularfest Kreuz -
erhöhung ) . Von S Uhr an : Beichtgelegenbeit
durch den H . H . Pallotinervater Diev : >- 0 Uhr :
Festgottesdienst : levit . Hochamt mit Predigt und
Prozession : l Ubr : Eiaweihiing d . neuen Mutter «
gottesaltars mit Predigt des H . H . Paters .

Eggenstem . 7 Uhr : hl . Messe : abends 7 Ufa !
Her , Mariä -?sni >acht.

Bulach . 7 Uhr : Frühmesse mit MonatSkommu -
nion der Frauen und Jungfrauen : VM llhr :
Singmeffe mit Predigt : ^ -2 Uhr : Rosenkranz .

Durlach . 6 Uhr : Beichtgelegenbeit : Vt7 Ufa :
' 1 " messe " » d Austeilung der bl . Kommunion :
8 Uhr : Schülergottesdienlt und Monatskommu »
nion für die Kinder : >̂ 10 Uhr : Predigt und Hoch-
amt : 11 Uhr : Christenlehre für die Jüngling « :
2 Uhr : Herz Mariä - Ändacht mit Segen : 8 Uhr :
MonatSverlammluna der Marianischen Jung »
srauenkongrcgation mit Vortrag und Antackt . .

Heilig iZreu, (GrStzingen ) . «Patro,inii »msleft ) .
7 Ubr : Vcichtaelegrnheit und heil . Kommunion :
8 Uhr : Predigt und feiert . Hochamt mit Segen
imd Tedeum : bis Ubr : C orporis - Cbristi -Bruder -
schaft m . Segen . — Äliontag an ist der Werk -
taaKgotteSdienft um i-. S Uhr .

St . Michaclober «. Uhr : Predigt und Amt :
%4 Uhr : fituvnifdve Belehrung , Komplet und Se -
gen . — Freitag : >48 Uhr : WallfahntsgotteSdienst .

Alt - katbolifche Ttadtgemeinde .
Aufcrftebilngokirche . Gottesdienst fällt auS we-

gen aus wärtig er Pastor ation . _ _ _ _ _
Neuapostolische Gemeinde . Gartenstr . ISa . Got-

tesdienste Sonntag vorm . Oft . nachm . 4 . Mitt »
woch, abds . 8. Z weiggemein de Uhlandstr . S ebenso .

Möttlinger Freunde !
Sonntag , 20 . Sevt , spricht Bruder Walz imd
Vikar Fiedler , nachm . V44 Uhr in der Kleinen
Kirche und abends 8 Uhr in der Johanneskirch «.
Sprechstund . ab 2 Uhr . Jedermann herzl . eingelad .

Sonntag , den 2«. September

Zubiläums-Aeier
! cr Bcldrsda

ZionSkirche , Beiertveimer Allee 4.
Morgens ' 10 Uhr Fettvrcdigt .

Festprediger : Herr Direktor W. Weischebel .
'r.4 Uhr Feslseier .

Wir laden die Freunde u . Gönner der Diakonissen -
anstalt Betheoda dazu herzlich ein

« . Dollaferra , Oberschwester.

„Zum Landsknecht"
Lclie Zirkel und HerrenstraBe

MllWtllNgs - KvNM
( Jazz -Hand )

Prima ItOnchener Köche / Vorzugliche Weine
Neuer Süßer / Schrernpp -Printz Export

jEäteia

FRANZ HANSEL &CIE. b »:
G30SS - u . KLEINHANDLUNG

Fernruf4855 u . 4856

AnlhracU-
Kaiserstraße 231

Essnuss
Kohlen

bester Hausbrand ,
rußfrei und rauchschwach

aus unserer Zeche
„ OBERHAUSEN "

erstklassige Qualität
Körnung 25 50 u . 15,25 mm

aus unserer Zeche
„ LUDWIG "

PROMPTE LIEFERUNG ! - REELLE BEDIENUNG
er®?- -nrnm
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